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1 http://opac.rism.info/search?documentid=450007055 
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VorbemerkungenVorbemerkungenVorbemerkungenVorbemerkungen 
    
Titel:Titel:Titel:Titel:    
 
Eintrag von … Ort Eintrag 
Graupner Partitur — 

 UmschlagGraupner Ein¨ bi˜e ich vom Herrn, da¨ | hä˜e ich gern 
N. N.  UmschlagN.N. Ein¨ bi˜e ich von [sic] Herrn, da¨ | hä˜e ich gern 
Noack 

2 Seite 68 Eins bitte ich 
Katalog  Eins bitte ich vom Herrn, das/hätte ich gern 

 
Zählung:Zählung:Zählung:Zählung:    
 
Partitur Bogen 1-4 
UmschlagGraupner — 
Stimmen — 

 
Datierungen:Datierungen:Datierungen:Datierungen:    
 
Eintrag von … Ort Bogen/Seite Eintrag 

Graupner Partitur 1/1, Kopfzeile, links  1. p. Epiph. ad 1732. 
  1/1, Kopfzeile, rechts M. Jan: 1751. 
 UmschlagGraupner — 1. p. Epiph. | 1751. ad | 1732. 
   Vgl. auch Besetzungsliste, s. u. 

N. N.  UmschlagN.N.  24ter Jahrgang. 1732. 
Noack Seite 68  I 1751 
Katalog   Autograph Januar 1751 

 
Anlass:Anlass:Anlass:Anlass:    
 
1. Sonntag nach Epiphanias 1751 (10. Januar 1751) 

 
Widmungen:Widmungen:Widmungen:Widmungen:    
 
Eintrag von … Ort Bogen/Seite Eintrag 

Graupner Partitur 1/1, Kopfzeile, Mitte J. N. J. (In Nomine Iesu3) 

  4/2 Soli Deo | Gloria 
    
Besetzungsliste auf Besetzungsliste auf Besetzungsliste auf Besetzungsliste auf UmschlagUmschlagUmschlagUmschlagGraupnerGraupnerGraupnerGraupner    (keine Zählung): 
 
 Stimme Zähl. Bemerkungen 

2 Corn. 1 Cor1 

1 Cor2 
— 
— 

Bezeichnung auf der Corno1-Stimme:  F. 
Bezeichnung auf der Corno2-Stimme:  F. 

2 Violin4    

2 Flaut. 1 Fl1 

1 Fl2 
— 
— 

 
 

 Fagott 1 Fag — Bezeichnung auf der Fagott-Stimme:  Fagotto S.  (S = Solo) 

2 Violin 
2 Vl1 

1 Vl2 
— 
— 

 
 

 Viola 1 Va —  
 (Violone) 2 Vlne — in der Besetzungsliste nicht speziell angegeben (zu Bc). 
 Canto 1 C — verso Jahreszahl (Bleistift) 1732. 
 Alto 1 A — verso Jahreszahl (Bleistift) 32 

 Tenore 1 T — verso Jahreszahl (Bleistift) .51. | 1732 

 Ba+so 1 B —  
 e | Continuo 1 Bc —  
    

                                                   
2 Quellenangaben in Kursivschrift s. Anhang 
3 Mitteilung von Guido Erdmann 
4 Die Angabe  2 Violin  wird in der Besetzungsliste doppelt aufgeführt. 
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Johann Conrad Lichtenberg 
(∗ 9.12.1689; † 17.7.1751) 

Textbuch:Textbuch:Textbuch:Textbuch:    
 

Original: 
Original verschollen. 
Titelseite5: 
Heiliger / Dienª de¨ HErrn, / wel¡er vermi˜elª / or-
dentli¡er / Kir¡en-Mu+i$, / über gegenwärtige / na¡ 
denen Sonn- und Feª-Tag¨ Evangelien / verfertigte / 
poëtiºe Texte / in Ho¡-Fürªli¡er S¡loß-Cape\e / zu 
/ DARMSTADT, / da¨ 1732.te Jahr hindur¡ soˆ 
angeªeˆet / werden. / DARMSTADT, / dru¿t¨ 
Caspar Klug, Fürªl. He¸is. Hof- und Can…ley-Bu¡-
dru¿er. 1731.  

Autor: 
Johann Conrad Lichtenberg 
∗ 9.12.1689 in Darmstadt; † 17.7.1751 ebenda 
Protestantischer Pfarrer, später Superintendent, 
Architekt, Kantatendichter 
Wohnhaft u. a. in Ober-Ramstadt und Darmstadt 
Vater von Georg Christoph Lichtenberg (1742 – 1799) 

Kirchenjahr: 
2.12.1731 – 29.11.1732 (Noack, Katalog) 

    
Textquellen:Textquellen:Textquellen:Textquellen:    
 
1. Satz:1. Satz:1. Satz:1. Satz: 

Dictum (Canto, Alt, Tenor, Bass): 
Eins bitte ich vom Herrn, das hätte ich gern: dass ich im Hause des Herrn bleiben mö-
ge mein Leben lang, zu schauen die schöne6 Gottesdienste des Herrn und Seinen Tem-
pel zu besuchen. 
[Psalm 27, 4] 7 

4. Satz:4. Satz:4. Satz:4. Satz: 
Choralstrophe (Canto, Alt, Tenor, Bass): 

O Jesu süß, wer Dein gedenkt, | sein Herz mit Wollust wird getränkt, | mit Freuden 
übergossen. | Die ganze Welt ist dem nur Pein, | auch Honig muss ihm bitter sein, | 
der Deiner hat genossen. | Jesu, | Jesu! | Ach wie lange, | ach wie bange | ist mir Ar-
men! | Komm, komm, komm, lass Dich erbarmen! 
[1. Strophe des gleichnamigen Chorals „O Jesu süß, wer Dein gedenkt“ von Heinrich 
Müller (∗ 18. Oktober 1631 in Lübeck; † 23. September 1675 in Rostock).] 8 

7. Satz:7. Satz:7. Satz:7. Satz: 
Choralstrophe (Canto, Alt, Tenor, Bass): 

O zuckersüße Herzenslust, | des Lebens Brunn, wem Du bewusst, | der wird durch Dich 
erleuchtet. | In Dir ist mehr als man begehrt, | Dein Meer die Tropfen all verzehrt, | 
womit die Welt anfeuchtet. | Hülle, | Fülle | kannst Du geben | unserm Leben, | tausend 
Freuden, | süßes Lieben, ohne Leiden. 
[4. Strophe des o. a. Chorals] 

 
Lesungen gemäß PerikopenordnungLesungen gemäß PerikopenordnungLesungen gemäß PerikopenordnungLesungen gemäß Perikopenordnung9 

 
Epistel: Brief des Paulus an die Römer 12, 1-6: 

1 Ich ermahne euch nun, liebe Brüder, durch die Barmherzigkeit Gottes, dass ihr eu-
re Leiber begebet zum Opfer, das da lebendig, heilig und Gott wohlgefällig sei, 
welches sei euer vernünftiger Gottesdienst. 

                                                   
5 Abgedruckt bei Noack, S. 12; die Formatierung in  Fraktur  bzw.  Garamond  ist bei Noack nicht wiedergegeben und daher 

spekulativ. 
6 schöne (alt.): schönen 
7 Text nach der LB 1912 : 
 Psalm 27 , 4: Eins bitte ich vom HERRN, das hätte ich gerne: daß ich im Hause des HERRN bleiben möge mein Leben lang, 

zu schauen die schönen Gottesdienste des HERRN und seinen Tempel zu betrachten. 
8 Anmerkungen zum Choral s. Anhang 
9 • Perikopenordnung nach GB Darmstadt 1710-Perikopen 

• Texte nach der LB 1912 
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2 Und stellet euch nicht dieser Welt gleich, sondern verändert euch durch die Erneu-
erung eures Sinnes, auf dass ihr prüfen möget, welches da sei der gute, wohlge-
fällige und vollkommene Gotteswille. 

3 Denn ich sage euch durch die Gnade, die mir gegeben ist, jedermann unter euch, 
dass niemand weiter von sich halte, als sich's gebührt zu halten, sondern dass er 
von sich mäßig halte, ein jeglicher, nach dem Gott ausgeteilt hat das Maß des 
Glaubens. 

4 Denn gleicherweise als wir in einem Leibe viele Glieder haben, aber alle Glieder 
nicht einerlei Geschäft haben, 

5 also sind wir viele ein Leib in Christus, aber untereinander ist einer des andern 
Glied, 

6 und haben mancherlei Gaben nach der Gnade, die uns gegeben ist. 
 

Evangelium: Lukasevangelium 2, 42–5210: 
41 Und seine Eltern gingen alle Jahre gen Jerusalem auf das Osterfest. 
42 Und da er zwölf Jahre alt war, gingen sie hinauf gen Jerusalem nach der Gewohn-

heit des Festes. 
43 Und da die Tage vollendet waren und sie wieder nach Hause gingen, blieb das Kind 

Jesus zu Jerusalem, und seine Eltern wussten's nicht. 
44 Sie meinten aber, er wäre unter den Gefährten, und kamen eine Tagereise weit und 

suchten ihn unter den Gefreunden11 und Bekannten. 
45 Und da sie ihn nicht fanden, gingen sie wiederum gen Jerusalem und suchten ihn. 
46 Und es begab sich, nach drei Tagen fanden sie ihn im Tempel sitzen mitten unter 

den Lehrern, wie er ihnen zuhörte und sie fragte. 
47 Und alle, die ihm zuhörten, verwunderten sich seines Verstandes und seiner Ant-

worten. 
48 Und da sie ihn sahen, entsetzten sie sich. Seine Mutter aber sprach zu ihm: Mein 

Sohn, warum hast du uns das getan? Siehe, dein Vater und ich haben dich mit 
Schmerzen gesucht. 

49 Und er sprach zu ihnen: Was ist's, dass ihr mich gesucht habt? Wisset ihr nicht, 
dass ich sein muss in dem, das meines Vaters ist? 

50 Und sie verstanden das Wort nicht, das er mit ihnen redete. 
51 Und er ging mit ihnen hinab und kam gen Nazareth und war ihnen untertan. Und 

seine Mutter behielt alle diese Worte in ihrem Herzen. 
52 Und Jesus nahm zu an Weisheit, Alter und Gnade bei Gott und den Menschen. 
 

Nummerierung:Nummerierung:Nummerierung:Nummerierung:    
    
Die Kantate besteht aus 7 Sätzen. Die im Folgenden vorgenommene Nummerierung stammt nicht von 
Graupner, sondern wurde für die vorliegende Textübertragung zur Erleichterung eingeführt. 
 
Satzbezeichnungen:Satzbezeichnungen:Satzbezeichnungen:Satzbezeichnungen:    
 
Graupner verzichtet in der Partitur i. d. R. auf Bezeichnungen wie Aria oder Recitativo. Im Folgenden 
wurde daher bei Teilen ohne Bezeichnung die Angabe (Aria, Recitativo, …) kursiv ergänzt. 
    
Schreibweisen:Schreibweisen:Schreibweisen:Schreibweisen:    
 
Graupners originale Schreibweise in der Partitur incl. der von ihm benutzten Abkürzungen werden so-
weit wie möglich beibehalten, wobei i. d. R. stets jene übernommen wird, die Graupner beim erstmali-
gen Auftreten verwendet. Wesentliche Text-Abweichungen zwischen der Partitur und den Singstimmen 
werden angegeben. 
 
Wiederholungen:Wiederholungen:Wiederholungen:Wiederholungen:    
    
Bei der Textübertragung wurde auf Wiederholungen verzichtet. 

(Statt „Eins bitte ich vom Herrn, vom Herrn …“ 
nur „Eins bitte ich vom Herrn, …“ 
usw.) 

    

                                                   
10 Nach Zählung in der LB 1912  Luk 2, 41-52 
11 Gefreunden (alt.):  Freunden 
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Verwendete Fonts:Verwendete Fonts:Verwendete Fonts:Verwendete Fonts:    
    
• Für den „Originaltext in der Breitkopf-Fraktur“ wurde der Font F-Breitkopf, 
• für den „Originaltext in der Garamond Antiqua“ der Font F Garamond und 

• für den „Text in moderner Schreibweise“ der Font Lucida Sans Unicode90  
verwendet. Alle drei wurden freundlicherweise von Herrn Markwart Lindenthal zur Verfügung gestellt 
und sind erhältlich bei  
   Markwart Lindenthal 

Dipl.-Ing., Freischaffender Architekt VFA 
Bergstraße 1 Hirtenhaus 
D-34305 Kirchberg 
Deutschland 
e-Mail: markwart@lindenthal.com 
Website: www.fraktur.de 

• Ferner wurde der Font DS-Alte Scwabacer verwendet; er wird vertrieben durch 
   Gerda Delbanco 
   Postfach 1110 
   D-26189 Ahlhorn 

e-Mail: delbanco.frakturschriften@t-online.de 
Website: www.fraktur.com 

 
Veröffentlichungen, Hinweise:Veröffentlichungen, Hinweise:Veröffentlichungen, Hinweise:Veröffentlichungen, Hinweise:    
 
— 
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KantatentextKantatentextKantatentextKantatentext    
 
 

Mus ms 
459/02 

Bg./ 
S. 

Originaltext in der Breitkopf-Fraktur Originaltext in der Garamond Antiqua Text in moderner Schreibweise 

1 1/1 Dictum (Alto, Tenore) Dictum (Alto, Tenore) Dictum12 (Alt, Tenor) 

  

Ein¨ bi˜e i¡ vom Herrn da¨ hä˜e i¡ gern 
daß i¡ im Hause de¨ Herrn bleiben möge 
mein Leben lang zu ºauen die ºöne 
Go˜e¨ Dienªe de¨ Herrn u. Seinen Tempel  
zu besu¡en. 

Ein+ biµe ic vom Herrn da+ häµe ic gern 
daß ic im Hause de+ Herrn bleiben möge 
mein Leben lang zu <auen die <öne 
Goµe+ Dien#e de+ Herrn u. Seinen Tempel  
zu besucen. 

Eins bitte ich vom Herrn, das hätte ich gern: 

dass ich im Hause des Herrn bleiben möge 

mein Leben lang, zu schauen die schöne13 

Gottesdienste des Herrn und Seinen Tempel  

zu besuchen. 

     

2 1/3 Aria (Basso) Aria (Basso) Arie (Bass) 
  Eitle Leute  Eitle Leute  Eitle Leute,  

  su¡t nur imer Freude suct nur imer Freude sucht nur immer Freude; 

  i¡ vergnüge mi¡ in Go˜. ic vergnüge mic in Goµ. ich vergnüge mich in Gott. [fine] 

  Deu¡t eu¡ meine Luª ein Spo˜ Deuct euc meine Lu# ein Spoµ Deucht euch meine Lust ein Spott, 

  eure Woˆuª euer La¡en eure Wo\u# euer Lacen eure Wollust, euer Lachen 

  kan so kein Vergnügen ma¡en kan so kein Vergnügen macen kann so kein Vergnügen machen 

  al¨ mein Her… u. Ohr erfährt al+ mein Her~ u. Ohr erfährt als mein Herz und Ohr erfährt, 

  wenn diß Jesum Lehren hört. wenn diß Jesum Lehren hört. wenn dies Jesum Lehren hört. 

  Da Capo   Da Capo   da capo   

     

3 2/1 Recitativo (Basso) Recitativo (Basso) Rezitativ (Bass) 
  Der große Salomon Der große Salomon Der große Salomon 

  baut seiner Weißheit Thron baut seiner Weißheit Thron baut seiner Weisheit Thron 

  zwar õt14 aˆein in ªeinernen Paˆäªen. zwar õt a\ein in #einernen Pa\ä#en. zwar nicht allein in steinernen Palästen. 

  Ein Her… da¨ Jhn re¡t redli¡ liebt Ein Her~ da+ Jhn rect redlic liebt Ein Herz, das Ihn recht redlich liebt 

  u. fremden Gäªen u. fremden Gä#en und fremden Gästen 

  no¡ Herberg no¡ Gehöre gibt noc Herberg noc Gehöre gibt noch Herberg noch Gehöre gibt15,  

  dem wird Er ¯¡ bald oƒenbahren. dem wird Er @c bald o{enbahren. dem wird Er sich bald offenbaren. 

                                                   
12 Ps 27, 4 
13 schöne (alt.):  schönen 
14 õt  =  Abbreviatur für  ni¡t 
15 „noch Herberg noch Gehöre gibt“ (alt.):  „weder Herberge noch Gehör gibt“ 
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  Und o wa¨ Liebli¡keit Und o wa+ Lieblickeit Und o! Was16 Lieblichkeit, 

  wa¨ Troª wa¨ süße Seltenheit wa+ Tro# wa+ süße Seltenheit was Trost, was süße Seltenheit 

  wird ein aufmer¿sam Her…  wird ein aufmer%sam Her~  wird ein aufmerksam Herz  

  beÿ sol¡em Glü¿ erfahren. beÿ solcem Glü% erfahren. bei solchem Glück erfahren. 

     

4 2/2 Choral (Canto, Alto, Tenore, Basso) Choral (Canto, Alto, Tenore, Basso) Choral 17 (Canto, Alt, Tenor, Bass) 
  O Jesu süß wer Dein geden¿t O Jesu süß wer Dein geden%t O Jesu süß, wer Dein gedenkt, 

  sein Her… mit Wohˆuª18 wird geträn¿t sein Her~ mit Woh\u# wird geträn%t sein Herz mit Wollust wird getränkt,  

  mit Freuden übergo¸en mit Freuden übergo^en mit Freuden übergossen. 

  Die gan…e Welt iª dem nur Pein Die gan~e Welt i# dem nur Pein Die ganze Welt ist dem nur Pein, 

  au¡ Honig muß ihm bi˜er seÿn auc Honig muß ihm biµer seÿn auch Honig muss ihm bitter sein,  

  der Deiner hat geno¸en der Deiner hat geno^en der Deiner hat genossen.  

  Jesu  Jesu  Jesu,  

  Jesu Jesu Jesu! 

  a¡ wie lange ac wie lange Ach wie lange, 

  a¡ wie bange ac wie bange ach wie bange 

  iª mir Armen i# mir Armen ist mir Armen! 

  kom, kom, kom laß Di¡ erbarmen. kom, kom, kom laß Dic erbarmen. Komm, komm, komm, lass Dich erbarmen! 

     
5 3/2 Aria (Canto) Aria (Canto) Arie (Canto) 
  Jesu baue Deinen Tempel Jesu baue Deinen Tempel Jesu, baue Deinen Tempel, 

  der a¡ gan… verlaßen ªeht der ac gan~ verlaßen #eht der, ach! ganz verlassen steht. [fine] 

  Rede drinnen i¡ wiˆ hören Rede drinnen ic wi\ hören Rede drinnen: ich will hören. 

  wiˆ ein Feind die Anda¡t ªören wi\ ein Feind die Andact #ören Will ein Feind die Andacht stören,  

  a¡ so samle meine Sinnen ac so samle meine Sinnen ach! so sammle meine Sinnen,  

  daß ¯e da¨ nur lieb gewinnen daß @e da+ nur lieb gewinnen dass sie das nur lieb gewinnen,  

  wa¨ au¨ Deinem Munde geht wa+ au+ Deinem Munde geht was aus Deinem Munde geht. 

  Da Capo   Da Capo   da capo   

     

                                                   
16 Was:  Was für eine/Welch’ 
17 1. Strophe des gleichnamigen Chorals „O Jesu süß, wer Dein gedenkt“ von Heinrich Müller (∗ 18. Oktober 1631 in Lübeck; † 23. September 1675 in Rostock). 
18 C-, A-, T-, B-stimme, T. 16:  Woˆuª  statt  Wohlluª 
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6 4/2 Recitativo (Tenore) Recitativo (Tenore) Rezitativ (Tenor) 
  Wo Jesu¨ iª da iª der ºönªe Tempel Wo Jesu+ i# da i# der <ön#e Tempel Wo Jesus ist, da ist der schönste Tempel,  

  mein arme¨ Her… hat diesen Ruhm mein arme+ Her~ hat diesen Ruhm mein armes Herz hat diesen Ruhm. 

  Er wohnt in mir i¡ bin Sein Eigenthum Er wohnt in mir ic bin Sein Eigenthum Er wohnt in mir, ich bin Sein Eigentum. 

  i¡ glaube Seinem Wort ic glaube Seinem Wort Ich glaube Seinem Wort,  

  i¡ ehre Sein Exempel ic ehre Sein Exempel ich ehre Sein Exempel,  

  Er iª mein Herr Er i# mein Herr Er ist mein Herr,  

  mein Prieªer mein Prophet mein Prie#er mein Prophet mein Priester, mein Prophet. 

  o seltne¨ Glü¿ da¨ über aˆe¨ geht. o seltne+ Glü% da+ über a\e+ geht. O selt’nes Glück, das über alles geht. 

     

7 4/2 

Choral:19 
O Zu¿er süße p 
Da Capo 

Choral: 
O Zu$ker süße p 
Da Capo 

Choral20 (Canto, Alt, Tenor, Bass) 

  O Zu¿er21 süße Her…en¨ Luª O Zu%er süße Her~en+ Lu# O zuckersüße Herzenslust, 

  de¨ Leben¨ Brunn22 wem Du bewußt de+ Leben+ Brunn wem Du bewußt des Lebens Brunn23, wem Du bewusst,  

  der wird dur¡ Di¡ erleu¡tet der wird durc Dic erleuctet der wird durch Dich erleuchtet. 

  Jn Dir iª mehr al¨ man begehrt Jn Dir i# mehr al+ man begehrt In Dir ist mehr als man begehrt,  

  Dein Meer die Tropfen aˆ verzehrt Dein Meer die Tropfen a\ verzehrt Dein Meer die Tropfen all verzehrt,  

  womit die Welt anfeu¡tet womit die Welt anfeuctet womit die Welt anfeuchtet. 

  Hüˆe  Hü\e  Hülle,  

  Füˆe Fü\e Fülle 

  kanªu geben kan#u geben kannst Du geben 

  unserm Leben unserm Leben unserm Leben,  

  tausend Freuden tausend Freuden tausend Freuden,  

  süße¨ Lieben ohne Leÿden süße+ Lieben ohne Leÿden süßes Lieben, ohne Leiden. 

     

 
 
 
 
 

                                                   
19 Der 2. Teil des Textes der 4. Choralstrophe wurde in der Partitur von fremder Hand ergänzt (ab  Hüˆe). 
20 4. Strophe des o. a. Chorals 
21 C-, A-Stimme, T. 8, Schreibfehler:  Zü¿er  statt  Zu¿er 
22 C-, A-, T-Stimme, T. 14-16, Textänderung (Schreibfehler?):  Du Liebe¨ Brunn  statt  de¨ Leben¨ Brunn ; im GB Darmstadt 1699, S. 229, Nr. 210  lautet die Stelle:  du leben¨-brunn 
23 Brunn (dicht.):  Brunnen 
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Heinrich Müller 

AnhangAnhangAnhangAnhang    
    

Anmerkungen zum Choral «Anmerkungen zum Choral «Anmerkungen zum Choral «Anmerkungen zum Choral «    O Jesu süß, wer dein gedenO Jesu süß, wer dein gedenO Jesu süß, wer dein gedenO Jesu süß, wer dein gedenktktktkt    »»»»    
 
 

Verfasser des Chorals:Verfasser des Chorals:Verfasser des Chorals:Verfasser des Chorals:    
 

Heinrich MüllerHeinrich MüllerHeinrich MüllerHeinrich Müller (∗ 18. Oktober 1631 in Lübeck; † 23. Sep-
tember 1675 in Rostock); deutscher Erbauungsschriftsteller, 
protestantischer Prediger, Kirchenlieddichter und lutheri-
scher Theologe an der Universität Rostock.24 
 
Erstveröffentlichung:Erstveröffentlichung:Erstveröffentlichung:Erstveröffentlichung:    
 
1659; Gei#lice | SeelenMusik | Be#ehend | Jn zehen betrac-

tungen / | und vier hundert au+erlesenen / | Gei#- und 
Kra{t- reicen / so wol al- | ten / al+ neuen Gesängen / 
mit a\erhand | <önen / unter andern fünfzig gan~ | 
neuen Melodeyen ge- | zieret. | Au{ Begehren vieler An-
dact- | liebenden Seelen | zum Drukk befordert | von | 
HENRICO Müllern / | Predigern der Gemeine zu St. 
Marien | in Ro#o%. | [Verzierung] | Ro#o% | Bey 
Johann Riceln / | im 1659. Jahre.25 S. 219 

    
Choral verwendet in:Choral verwendet in:Choral verwendet in:Choral verwendet in:    
    
Mus ms 459/02 (GWV 1112/51): 1. Strophe (O Jesu süß wer Dein geden¿t) 
 4. Strophe (O Zu¿er süße Her…en¨ Luª) 

Mus ms 461/17 (GWV 1143/53): 4. Strophe (O Zu¿er süße Her…en¨ Luª) 

 
Melodie(n)Melodie(n)Melodie(n)Melodie(n) zum Choral aus Mus ms 459/02::::    
    
• CB Graupner 1728, S. 138: 

Mel. zu O JEsu süß wer dein geden¿t de¨: Verweis auf die Mel. zum Choral Wie <ön leuctet | der Mor-
gen#ern; von Graupner in der Kantate mit rhythmischen Anpassungen verwendet. 

• CB Harmonischer Liederschatz 1738, S. 241: 
Das CB Harmonischer Liederschatz 1738  gibt zum Choral „O Jesu süß, wer dein gedenkt“ keine ei-
gene Melodie an, sondern verweist auf die Melodien zu  Jc freue mic von Her~en+-Grund  (Seite 
412) und zu  Wie <òn leuctet der Morgen#ern (Seite 241).  
Die Melodie zu Wie ºön leu¡tet der Morgenªern  ist unter Berücksichtigung der im CB Harmonischer 
Liederschatz 1738, S. 241  angegebenen Variante mit jener aus CB Graupner 1728, S. 138  bis auf 
geringfügige Änderungen gleich. 

• CB Portmann 1786: — 
• Kümmerle: —  
• Zahn, Bd. V, S. 132, Nr. 8366. 
    
Hinweise, Bemerkungen:Hinweise, Bemerkungen:Hinweise, Bemerkungen:Hinweise, Bemerkungen:    
    
• Der Choral stellt eine Nachdichtung des Jubilus rhythmicus de nomine Jesu (Jesu dulcis memoria) 

des St. Bernhard von Clairvaux dar.26 
• Der von Müller verfasste Choral O JEsu süß! wer dein geden¿t, | sein her… mit woˆuª wird geträn¿t, | mit 

freuden übergo¸en  ist zu unterscheiden von dem ähnlich beginnenden Choral O JEsu süß/ wer dein ge-

                                                   
24 Autorenschaft: Fischer, Bd. II, S. 185 ; Zahn, Bd. V, S. 132, Nr. 8366 
 Lebensdaten: bbkl, Band VI (1993) Spalten 250-254  ; Wikipedia 
 Bild: http://www.theologie.uni-rostock.de/index.php?id=6822 
25 Wiedergabe nach Fischer, Bd. VI, S. 115, Nr. 666. 
26 Text des Jubilus: s. z. B. Wackernagel, Bd. I, S. 117, Nr. 183 
 Bernhard von Clairvaux als Autor des Jubilus umstritten; vgl. hierzu  

Fischer a. a. O.;  
Braun, Werner: „Jesu, dulcis memoria“ in Tonsatzreihen … in Mittelalter und Mittelalterrezeption  
(Festschrift für Wolf Frobenius): in Frobenius, Wolf; Schneider, Herbert; Georg Olms Verlag; 2005; S. 173 ff 
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den¿t/ Deß her… mit freud wird überºwen¿t/ Noch sü¸er aber aˆe¨ iª ... zur Melodie von Er<ienen i# der 

ç$.27 
 
Versionen des Chorals:Versionen des Chorals:Versionen des Chorals:Versionen des Chorals:    
 
Version nach 
GB Darmstadt 1699, S. 229, Nr. 210 28 

Mel. Wie ºön leu¡tet der rc.  
O JEsu süß / wer dein geden¿t/ 

sein her… mit woˆuª wird geträn¿t/ 
mit freuden übergo¸en : 

die gan…e welt iª dem nur pein/ 
au¡ honig muß ihm bi˜er seyn/ 

der deiner hat geno¸en. 
JEsu/ 
JEsu/ 

a¡ wie lange! 
a¡ wie bange/ 
iª mir armen! 

Komm/ komm/ komm/ laß di¡¨ erbarmen. 

9. A¡! bleib bey un¨ HErr JEsu Chriª/ 
dieweil e¨ abend worden iª / 
die creu…-na¡t iª obhanden : 

Laß deine¨ troªe¨ freuden-ºein 
in unsre her…en ªrahlen ein : 
Bri¡ unser ne… und banden. 

Komm do¡ ! 
weil no¡ 

unsre her…en 
di¡ ohn ºmer…en 

können lieben/ 
dein verweilen iª betrüben. 

2. Wann JEsu¨ mir in¨ her…e spri¡t 
sein mil¡ und honig/ frag i¡ ni¡t 

na¡ aˆer welt mu¯¿en : 
Er iª mir süß in meinem mund/ 
no¡ sü¸er in de¨ her…en grund/ 

wann er ¯¡ läª erbli¿en. 
Komm do¡/ 
komm do¡/ 
o du ºöne 

freuden-crone/ 
seelen-wonne/ 

leben¨-lie¡t und gnaden-sonne. 

10. Wann du in unser her…en-ºrein 
läª deine füˆe flie¸en ein/ 
so fühlen wir die flammen. 

Diß feuer friª die gan…e welt : 
Die woˆuª/ ehre/ gut und geld 

verºwindet aˆ zusammen. 
Wem du/ 
JEsu/ 

biª versü¸et/ 
dem verdrie¸et 
woˆuª haben/ 

und womit die welt kan laben. 
3. Wann mi¡ die sünd in leid gese…t/ 

dein JEsu¨ nahme mi¡ erge…t/ 
wie fromm biª du den sündern ! 

wie freundli¡ denen/ die dir na¡ 
von her…en ºreyen tausend a¡ ! 
du kanª den ºmer…en lindern. 

Kein noth/ 
kein tod/ 

keine plagen/ 
kein verjagen/ 
kein betrüben 

für¡ten die/ so JEsum lieben. 

11. Wer deine lieb empfunden hat/ 
der wird¨ erfahren mit der that/ 

daß ihm die welt anªin¿et : 
Sein her… wird brennen für und für 

in heilig-sü¸er lieb-begier/ 
bi¨ er en…ü¿et ¯n¿e 

in dein 
her… h‘nein/ 
da er sü¸e 
honig-flü¸e 

wird empfinden/ 
und die tieƒe ni¡t ergründen. 

                                                   
27 Letzterer zitiert nach GB Darmstadt 1710, S. 25, Nr. 43 ; wegen des (unsicheren) Autors vgl. Fischer, Bd. II, S. 182 f. 
28 • Nach Fischer a. a. O. enthält die Originaldichtung von H. Müller 41 Strophen (s.  Geiªli¡e Seelen-Musik, Roªo¿ 1659, 

S. 219). Im GB Darmstadt 1699  sind davon nur 16 abgedruckt. 

• Die einzelnen Zeilen der Choralstrophen sind zentriert dargestellt, um die kelchartige Struktur der Strophen wiederzuge-
ben; im GB Darmstadt 1699   sind die Zeilen dagegen fortlaufend gedruckt. 

• Ähnlich im GB Darmstadt 1752, S. 408, Nr. 178. 
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4. O zu¿er-sü¸e her…en¨-luª/ 

du leben¨-brunn/ wem du bewuª/ 
der wird dur¡ di¡ erleu¡tet : 

in dir iª mehr/ al¨ man begehrt/ 
dein meer die tropƒen aˆ verzehrt/ 

womit die welt anfeu¡tet; 
hüˆe/ 
füˆe/ 

kanª du geben/ 
unserm leben/ 

tausend freuden : 
Sü¸e¨ lieben ohne leiden. 

12. Wer kan die liebe me¸en ab/ 
die di¡ gezogen hat herab 

vom himmel auƒ die erden/ 
und von der erden an den ªam 

deß creu…e¨/ da du GO˜e¨-lamm 
ein opƒer muªeª werden? 

Du haª 
die laª 

unsrer plagen 
selbª getragen/ 

o betrüben ! 
darzu zwang di¡ nur dein lieben. 

5. Wann mein her… deiner innen wird/ 
von deiner sü¸en lieb berührt/ 

muß ¯¡ die zunge legen: 
J¡ fühle mehr/ al¨ i¡ mein tag 
mit worten hie au¨spre¡en mag/ 

wann ¯¡ die kräƒte regen/ 
her…li¡/ 
ºmer…li¡ 

in di¡ ªre¿en/ 
daß ¯e ºme¿en 
dein erqui¿en. 

O du wunder-süß en…ü¿en ! 

13. Erkenne diß/ o menºen-kind/ 
laß JEsu¨ sü¸e lieb geºwind 
dur¡ deine kräƒte dringen : 

Sol¡ liebe zeu¡t di¡ himmel-an/ 
wer diese lieb empfindt/ 

der kan ¯¡ in die höhe ºwingen. 
Fahr hin/ 
mein ¯nn/ 

wilt du lieben 
ohn betrüben ! 

Wilt du blühen/ 
laß di¡ den magnet-ªein ziehen. 

6. Wann du mi¡ dann so her…li¡ liebª/ 
und dein her… mir in liebe gibª/ 

so liebt di¡ meine seele: 
Sie su¡et di¡ zu tag und na¡t/ 

bi¨ ¯e di¡ hat hinein gebra¡t 
in ihre¨ her…en¨ höle/ 

übli¡/ 
liebli¡ 

di¡ zu grü¸en/ 
und zu kü¸en/ 

denn ¯e brennet/ 
wenn ¯e di¡ ihr her…e nennet. 

14. Jn dieser welt iª keine ruh ; 
Wa¨ dir heut freude saget zu / 
da¨ bringet morgen ºmer…en : 
Die röthe hilƒt dem apfel ni¡t/ 

wann ihn der giƒt-wurm heimli¡ ªi¡t/ 
die woˆuª quält die her…en : 

Heute/ 
beute/ 

heute neue/ 
morgen reue/ 
heute ºer…en/ 

morgen tausend/ tausend ºmer…en. 
7. Wann ¯e di¡ ni¡t so balde find/ 
lauft ¯e dir na¡ ºneˆ und geºwind 

mit seufzen und mit sehnen : 
Sie ruƒt den wä¡tern traurig zu ; 
wo iª mein JEsu¨ / meine ruh / 
¯e ºrey‘t dir na¡ mit thränen/ 

JEsu/ 
JEsu/ 

a¡ wie lange 
iª mir bange! 

Mein verlangen/ 
ªeht na¡ deiner lieb umfangen. 

15. Aˆein in JEsu findeª du 
de¨ her…en¨ freud und wahre ruh / 

er iª die re¡te queˆe : 
Wenn diese queˆe ¯¡ ergeußt/ 

mein her… in mil¡ und honig fleußt/ 
mein her…/ die freuden-ªeˆe. 

Wann i¡ 
in di¡ 

werd geführet/ 
und gerühret 

dur¡ dein lieben/ 
wird bald aˆer ºmer… vertrieben. 
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8. Wann i¡ di¡ hä˜/ wie woˆt i¡ mi¡/ 

o JEsu / du mein ander i¡ / 
an deine brüªe drü¿en / 
und deiner liebe honigseim 

in meine seele tragen heim ! 
A¡ laß di¡ do¡ erbli¿en! 

nimm mi¡ 
freundli¡ 

in dein arme/ 
daß i¡ warme 

werd von liebe / 
und mi¡ hinfort ni¡t betrübe. 

16. Zwar wann da¨ her… in freuden waˆt/ 
so find i¡ keine worte bald/ 

damit i¡ könt au¨drü¿en 
die güte/ die du mir beweiª/ 

wann du so kräftig mi¡ gespeißt/ 
dein lieb thut mi¡ erqui¿en. 

Do¡ soˆ/ 
lob voˆ/ 

mein mund preisen 
deine speisen/ 

di¡ groß ma¡en/ 
o HErr hilƒ ! o hilƒ mir ºwa¡en ! 
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bbkl Biographisch-Bibliographisches Kirchenlexikon 
Verlag Traugott Bautz GmbH, Nordhausen 
in www.bbkl.de 

CB Graupner 1728 Graupner, Christoph (Hrsg.): 
Neu vermehrte¨ | Darmªädtiºe¨ | Choral-Bu¡, | Jn wel¡en | ni¡t aˆeine bi¨hero ge-
wöhnli¡e so wohl alt al¨ neue Lieder enthalten / sondern au¡ no¡ beyden- | theil¨ au¨ meh-
rern Gesang-Bü¡ern ein Zusa… | geºehen/ | zum Nu…en und Gebrau¡ | vor | Kir¡en 
und S¡ulen | hießiger Ho¡-Fürªl. Landen. | Mit hoher Approbation und vieler Verlan-
gen verfertiget | von | Chriªoph Graupnern/ | Ho¡-Fürªl. He¸en-Darmªädtiºen 
Cape\-Meiªer. | 1728. [handschriftlich hinzugefügt] | [Linie] | MDCCXXVII; ; ; ;     
GWV 1177/28 
Darmstadt, Universitäts– und Landesbibliothek, Mus 1875 

CB Harmonischer 
Liederschatz 1738 

König, Johann Balthasar (Hrsg.): 
Harmoniºer | Lieder-S¡a…, | oder | Aˆgemeine¨ Evangeliºe¨ | Choral-Bu¡, | wel¡e¨ 
die Melodien derer so wohl alten al¨ neuen biß hieher eingeführten | Gesänge unser¨ 
Teutºlande¨ in ¯¡ hält; | Au¡ dur¡ eine besondere Einri¡tung dergeªalt verfa¸et iª, daß 
diejenige Lieder, so man ni¡t zu ¯ngen gewußt, | nunmehro mit ihren behörigen Melodien 
gesungen, und mit der Orgel oder Clavier a$$ompagnirt werden können. | Ferner finden 
¯¡ darinnen die Melodien derer | Hundert und Funƒzig Psalmen David¨/ | Wie solce 
in denen Gemeinden der Reformirten Kirce gesungen werden/ | benebª denen 
Fran…ö¯ºen Liedern, so viel deren biß i…o bekannt worden ; | Zum Lobe Go˜e¨ und Be-
förderung der Anda¡t auf¨ sorgfältigªe zusammen getragen, anbey dur¡gehend¨ mit einem |  

modernen General-Bas+ versehen, und samt einem | Vorberi¡t | in dieser bequemen Form 
an¨ Li¡t geªeˆet | von | Johann Balthasar König, Dire$tore Chori Mu@$e+ in Fran¿furt 
am Mayn. | [Doppellinie] | Auf Koªen de¨ Autori+. Anno 1738. 
Verein für Heimatgeschichte, Ober-Ramstadt, Inv. Nr. 1740 

CB Portmann 1786 Portmann, Johann Gottlieb (Hrsg.): 
N e u e ¨ | He¸endarmªädtiºe¨ Choralbu¡  mit | hö¡ªer Lande¨fürªli¡en Genehmigung | 
h e r a u ¨ g e g e b e n. | [Schmuckemblem: Hessischer Löwe Schwert und Schild in 

den Vorderpranken haltend] | [Linie] | Verlegt von der Bu¡handlung der Fürªl. 
Jnvaliden- und Soldaten-Waisenanªalt. | [Schmucklinie] | D a r mª a d t ,  1 7 8 6. 
Darmstadt, Universitäts- und Landesbibliothek, Mus. 1876 

Fischer Fischer, Albert Friedrich Wilhelm:  
Kirchenliederlexikon, Georg Olms Verlagsbuchhandlung, Hildesheim, 1967 

GB Darmstadt 1699 Neu-verfertigte¨ | Darmªädtiºe¨ | Gesang- | Bu¡/ | Worinen Hn. D. Lutheri | und 
anderer Evangeliºer | Lehrer gewöhnli¡e / wie au¡ | no¡ ferner 160. au¨ andern Ge- | 
sangbü¡ern au¨gelesene geiªrei¡e Lie- | der / worunter 84. wegen der Melodie | unbekante 
mit Noten versehen ¯nd/ | und unterºiedli¡e Gebet¨- | Formeln be¦ndli¡ ; | Neb# einer 
da+ sehr erbaulice | Singen der erªen Chriªen in ¯¡ | haltenden | Vorrede | Eberh. 

Philipp+ Zùehlen/ | jüngeren Stadt-Prediger¨ und | De[nitori+29 daselbª. | [Schmu-

ckemblem] | Darm#adt/ | Gedru¿t und zu ¦nden bey Sebaªian | Griebel/ Fürªl. 
Bu¡dru¿ern. | [Linie] | Jm Jahr Chriªi 1699.  
Darmstadt, Universitäts– und Landesbibliothek, Günd. 6670 

GB Darmstadt 1710 Da¨ neueªe und nunmehro | Voˆªändigªe | Darmªä˜iºe Gesang-Bu¡ / | Darinnen | 

Geiª- und Troªrei¡e | Psalmen und Gesänge | Herrn D. Martin Luther¨ | Und anderer 
Go˜seeliger Evangeliºer | Lehr-Bekenner: | ... | DARMSTATT | Dru¿¨ und Ver-
lag¨ Henning Müˆer¨ | Jm Jahr 1710. 
Darmstadt, Universitäts– und Landesbibliothek, 41/123830 

                                                   
29 Definitor: Bischöflicher Verwaltungsbeamter, Berater und Helfer, insbesondere in der Vermögensverwaltung … 

[www.kirchen-lexikon.de ] 
30 Das GB Darmstadt 1710  stammt – wie ein handschriftlicher Eintrag auf der Rückseite des Titels ausweist – aus dem Besitz 

der Landgräfin Elisabeth Dorothea von HessenElisabeth Dorothea von HessenElisabeth Dorothea von HessenElisabeth Dorothea von Hessen----DarmstadtDarmstadtDarmstadtDarmstadt (∗ 24. April 1676 in Darmstadt; † 9. September 1721 in Hom-

burg): Elisabetha Dorothea Vermählte | und Gebohrne Landgräƒin | zu He¸en m pp | Höingen den 9ten 7bri¨: 1711. (Höingen 

[heute: 35410 Hungen], 9. September 1711; private Mitteilung von Herrn Dr. Rainer Maaß, Hessisches Staatsarchiv Darm-
stadt vom 15.3.2010.) 
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GB Darmstadt 1710-
Perikopen 

Epiªeln | und | Evangelia | Auƒ aˆe Sonntage / | Wie au¡ | Auƒ die hohe Feªe / | … 

| GJESSEN | Dru¿¨ und Verlag¨ Henning Müˆer¨ | Jm Jahr Chriªi 1710. 
in GB Darmstadt 1710 

GB Darmstadt 1752 Da¨ aˆerneueªe Darmªä˜iºe | Gesang-Bu¡, | worinnen | theil¨ D. Lutheri sel. und 
anderer | Evangelis. Lehrer, theil¨ au¨ dem | sogenannten Häˆiºen Gesang-Bu¡ | gezogene 
Lieder, | nebª einem | Gebet-Bu¡, | in wel¡em sehr ºöne Morgen- Abend- Buß- | 

Bei¡t- Communion- und Kran¿en-Gebet | enthalten, | dem der kleine | Cate¡išmu¨ D. 
Luther¨ | angefüget ; | Sonderlic fùr alte Personen also zum | Dru% befòrdert. | Mit 
Ho¡-Fürªl. P R I V I L E G I O. | Verlegt¨ Go˜fried Heinri¡ Eylau, Fürªl. | Heßis. Hof- 
und Can…ley-Bu¡dru¿er. | [Linie] | DARMSTADT, | Gedru¿t im Jahr Chriªi 1752. 
Darmstadt, Universitäts– und Landesbibliothek, W 3363/1 

Katalog Katalog  
Darmstadt, Universitäts- und Landesbibliothek 

Kümmerle Kümmerle, Salomon:  
Encyklopädie der evangelischen Kirchenmusik. Bearbeitet und herausgegeben 
von S. Kümmerle, Druck und Verlag von C. Bertelsmann, Gütersloh, 1888 

LB 1912 Die Lutherbibel von 1912 
in www.digitale-bibliothek.de 

Noack Noack, Friedrich:  
Christoph Graupner als Kirchenkomponist; rev: Moser, Hans Joachim; Wiesba-
den, Breitkopf & Härtel, 1960 

Wackernagel Wackernagel, Philipp:  
Das deutsche Kirchenlied, Georg Olms Verlagsbuchhandlung, Hildesheim, 
1964 

Wikipedia WIKIPEDIA Die freie Enzyklopädie 
in www.wikipedia.de. 

Zahn Zahn, Johannes Christoph Andreas: 
Die Melodien der deutschen evangelischen Kirchenlieder aus den Quellen ge-
schöpft und mitgeteilt; Hildesheim, Georg Olms Verlagsbuchhandlung, 1963 

  
 


